
KK-Kreisschießen der Stadtschützen Pfreimd 

 

Von Karin Ruhland 

Die Stadtschützen Pfreimd richteten zum 58. Mal das Kleinkaliber-Kreisschießen des Altlandkreises 

Nabburg aus. 

Neben 30 teilnehmenden Mannschaften konnte Schützenmeisterin Karin Ruhland den Altürgermeister 

Richard Tischler, Herta Zeiler in Vertretung des OSB Präsidiums und den Gauschützenmeister Klaus 

Ketzler begrüßen. Nach den Grußworten konnte Altbürgermeister Tischler, den von ihm gestifteten 

Wanderpokal heuer an die Mannschaft SV Hubertus Knölling 2 mit den Schützen Karl Mulzer, 

Christoph König und Klaus Ketzler mit einem Gesamtergebnis von 120 Ringen überreichen. Auf den 

Plätzen folgten SV Hubertus-Knölling 1 (118), Glück Auf Stulln 1 (118), Stadtschützen Pfreimd 1 (114), 

Glück Auf Stulln 2( 114), SV Wernberg-Köblitz (111), Eichelbachschützen Weihern-Stein 1 (111), 

Hegegemeinschaft Guteneck 1 (111), Hubertus Guteneck 2 (109), Hegegemeinschaft Guteneck 2 

(109) Hegegemeinschaft Pfreimd 1 (109) 

In der Einzelwertung gab es 16 Preise zu vergeben. Den Einzelsieg holte sich Moritz Prüfling aus 

Stulln mit 45/35 Ringen. 

Auf den weiteren Plätzen folgten: Sebastian Ruhland vom Jugendleiterteam Pfreimd (44/41), Karl 

Mulzer, Knölling (43/37), Tobias Bodensteiner, Hegegem. Pfreimd (42/40) und Christoph König, 

Knölling (42/38). 

Anlässlich des 555-jährigen Jubiläums der Stadtschützen Pfreimd, das vom 7. bis 9. August 2026 

gefeiert wird, wurde ein Sonderpreis ausgeschrieben. 

Ziel des Wettbewerbs war es, einem 555-Teiler möglichst nahe zu kommen. Dies gelang Werner 

Forster aus Guteneck am besten. Mit einem 536,4-Teiler lag er dem Zielwert am nächsten und sicherte 

sich damit den Sonderpreis in Höhe von 55,55 Euro. 

Ein großes Dankeschön galt den vielen Helferinnern und Helfern rund um das KK-Kreisschießen. Bei 

Gegrilltem und kühlen Getränken klang der Abend gemütlich aus. 


